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DER AUTOR

CHRISTIAN NOWAK

reist immer wieder von Berlin an den Golf von Neapel.  

Nicht unbedingt im Sommer, der Hauptferien- und Reisezeit, 

sondern im Frühjahr und Herbst, wenn es in den Küs ten orten 

 ruhiger zugeht und das milde Licht der Landschaft  

besonders schmeichelt. Was den Autor jedes Mal aufs Neue 

fasziniert, ist der Kontrast zwischen dem hektischen  

Neapel und der friedlichen Stille in den  

Bergen des Cilento. 
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Auf der Vespa lässt sich die  

schön geschwungene Amalfiküste  

am besten erkunden
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50 DINGE, DIE SIE … 
Hier wird entdeckt, probiert, gestaunt, Urlaubserinnerungen werden ge-

sammelt und Fettnäpfe clever umgangen. Diese Tipps machen Lust auf 

mehr und lassen Sie die ganz typischen Seiten erleben. Viel Spaß dabei!

… ERLEBEN SOLLTEN

1  Fußball live Für eine beeindru-

ckende Lautstärke und eine eben-

solche Choreographie sorgen die 

SSC-Neapel-Fans im Stadio San 

Paolo > S. 27. Seit das Fußballteam 

wieder erfolgreich in der Serie A 

spielt, ist die Stadionstimmung fast 

so gut wie zu Maradonas Zeiten.

2  Steilküste im Abendlicht In 

steilen Haarnadelkurven windet 

sich die Via Krupp > S. 98 hinab zum 

Meer. Am schönsten ist der Spazier-

gang am spä ten Nachmittag, wenn 

die tief stehende Sonne die Küsten-

felsen plastisch erscheinen lässt.

3  Königliches Badevergnügen Bei 

den Ruinen der römischen Villa 

Pollio Felice am Capo di Sorrento 

> S. 122 lädt ein sonniges Felsenbe-

cken mit türkisblauem Wasser zur 

Badepause ein. Hier soll Johanna I. 

von Anjou nackt gebadet haben (Ba-

gno della Regina Giovanna, Traversa Punta 

Capo, Sorrento).

4  Blutwunder Dreimal im Jahr 

(1. Maisonntag, 19. Sept., 16. Dez.) 

wartet Ne apel gespannt darauf, dass 

sich das Blut des hl. Gennaro in den 

im Dom > S. 55 auf bewahrten Glas -

ampullen verflüssigt. Mitten im Ge-

dränge zwischen den inbrünstig 

betenden Gläubigen beginnt man 

selbst an ein Wunder zu glauben …

5  Karfreitag auf Procida > S.116 

Noch im Dunkeln beginnt die Pro-

zession im Kerzenschein. Nur von 

Gesängen begleitet, schreitet man 

mit den misteri tragenden, weiß-

blauen Kapuzenmännern der Bru-

derschaft aus der Stadt hinaus. 

6  Mit Göttern unterwegs Im 

Hinterland der Amalfitana erheben 

sich die wilden Berge der Monti 

 Lattari > S. 120. Auf dem Sentiero de-

gli Dei kann man sie erwandern. 

Eine Tagestour führt von Bomerano 

nach Positano (www.sentieridei.it).Die Büste des hl. Gennaro in Neapels Dom
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7  Capri-Küstenzauber Die Scala 

Fenicia > S. 99, rund 800 in den Fels 

gehauene Stufen, verbinden Anaca-

pri mit dem Hafen Marina Grande. 

An der Kapelle S. Antonio kann 

man eine Pause einlegen und den 

herrlichen Blick genießen.

8  Napoli Pizza Village Anfang 

September verwandelt sich in Nea-

pel die Uferpromenade Lungomare 

> S. 60 in eine große Partymeile. 

Konzerte und die besten Pizzaioli 

 sorgen für Stimmung und Gau-

menfreuden (www.pizzavillage.it).

9  Einkaufen wie die Napoletaner 

Lautstark bieten die Verkäufer an 

den Ständen rund um die Piazza 

Pignasecca > S. 64 frisches Obst und 

Gemüse an. Ein neapolitanischer 

Augen- und Ohrenschmaus!

10  Auf den Vesuv Beinah für sich 

alleine hat man die äußerst bizarre 

Vulkanlandschaft bei einer drei-

stündigen Wanderung vom Osser-

vatorio Vesuviano > S. 81 aus auf den 

Gipfel. 

… PROBIEREN SOLLTEN

11  Pasta mit Fischsoße In Ceta-

ra  > S. 119 schmecken im Ristorante 

Al Convento linguine alla colatura 

di Alici besonders lecker (Piazza San 

Fran  ces co 16). In dem Fischerdorf 

wurde die würzige Soße aus Sardel-

len und Salz erfunden.

12  Süße Versuchung In jeder pas-

ticceria und auch in vielen Bars in 

Neapel sieht man sie: sfogliatelle, 

mit Ricotta gefüllte Blätterteigta-

Versuchungen im Quadrat produziert eine neapolitanische  Sfogliateria  
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DIE REISEREGION IM ÜBERBLICK
Als die ersten Reisenden aus dem Norden im 19. Jh. die Golfregion für 
sich entdeckten, waren sie voller Begeisterung für die Schönheiten und 
Wunder dieses einmaligen Landstrichs. Zu jener Zeit entstand auch der 
berühmte Spruch: »Neapel sehen und sterben«. 

Heute ist die Landschaft zwar immer noch atemberaubend schön, doch 

Korruption und ungehemmte Bauspekulation haben vielerorts ihre unüber-

sehbaren Spuren hinterlassen. Neapel ist im Laufe der Jahrzehnte regelrecht 

ausgeufert, neue, meist hässliche Trabantenstädte haben sich in die liebliche 

Hügellandschaft des Golfs gefressen. Trotzdem hat die Stadt ihren majestä-

tischen Charakter nicht ganz verloren und ist immer noch eine Reise wert. 

Was Neapel nicht genommen werden kann, ist seine einzigartige Lage. Ne-

apel liegt aber nicht nur zu Füßen des Vesuvs, sondern ist rundum von teils 

noch tätigen Vulkanen umgeben. Am nördlichen Golfrand, also westlich 

von Neapel, breiten sich die Campi Flegrei, die »Brennenden Felder«, aus: 

Aus zahlreichen Fumarolen emporsteigende Schwefeldämpfe und ein teil-

weise glühend heißer, hohl klingender Boden zeugen von der noch lebendi-

gen vulkanischen Tätigkeit.

Der Vesuv thront über der Ruinenstadt Pompeji
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Ö s t lic h  vo n  N e a p e l beherrscht 

wieder der Vesuv die Landschaft. 

Weithin sichtbar ist sein Kegel, ein 

schlafender, aber keinesfalls erlo-

schener Riese, der schon häufig für 

Unheil gesorgt hat. Die versunke-

nen Städte Herculaneum und Pom-

peji belegen die Katastrophe aus 

dem Jahr 79 n. Chr. sehr eindring-

lich. Und trotzdem kriechen heute 

Städte und Dörfer immer weiter die 

Hänge des Vesuvs hinauf, denn hier 

ist jeder Quadratmeter kostbar.

Die Insel Ca p r i ist ihrer geologi-

schen Entstehung nach ein abge-

sprengter Teil der Halbinsel von 

Sorrent. Grauweiße Kalkfelsen, von 

geheimnisvollen Grotten unter-

höhlt, steigen hier aus dem Meer auf. Vulkanischen Ursprungs ist hingegen 

die I s o la  d ’I s c h ia  mit ihren unzähligen heilsamen Thermalquellen und dem 

mächtigen Monte Epomeo. Teils flach, teils steil fallen die Hänge zur Küste 

hin ab. Auf P ro c id a  kann man noch süditalienische Ursprünglichkeit und 

Unverfälschtheit erleben. Auch diese Insel ist vulkanischen Ursprungs, je-

doch ohne heiße Quellen und Fumarolen. Unzählige Krater und Höhlen 

verleihen der Küste des nur 4 km langen und 2 km breiten Eilands ihren 

besonderen Reiz.

Den südlichen Abschluss des Golfo di Napoli bildet die H a lb in s e l vo n  

S o r re n t .  Seit Beginn des Tourismus hat diese Halbinsel die Reisenden ver-

zückt, wegen der wilden Monti Lattari, die oft fast senkrecht zum Meer ab-

fallen, der malerischen Terrassengärten, der Zitronenplantagen, der Städte 

hoch über dem Meer und der winzigen Strände, die sich zwischen die Felsen 

drängen. Steil und buchtenreich ist auch die amalfitanische Küste. Wie 

durch ein Wunder wurde dieser Küstenstreifen vor der neapolitanischen 

Bauspekulation bewahrt. Die kleinen Orte entlang der berühmtesten Küs-

tenstraße Italiens haben ihren ländlich-lieblichen Charakter behalten.

Rund 100 km südlich von Neapel beginnt der C ile n to,  der von den gro-

ßen Touristenströmen und der Bauwut verschont geblieben ist. Entlang der 

Küste reihen sich ursprüngliche Fischerdörfer, im Landesinneren liegen 

kleine, teils uralte Orte auf felsigen Hügeln. Die Küste mit feinen Sandsträn-

den, aber auch Buchten, Grotten und bizarr erodierten Felsen lässt ganz 

automatisch Urlaubsstimmung aufkommen. Im Hinterland, das großteils 

zum Parco Nazionale del Cilento e Vallo di Diano gehört, erstreckt sich eine 

noch weitgehend unentdeckte Bergwelt.

Halbinsel von Sorrent



Auf dem Markt von Antignano in  

Neapel wird auch am Sonntagmorgen 

frisches Gemüse verkauft



LAND & LEUTE



Ein Spaziergang durch die antike Stadt 

Pompeji führt zum großen Theater
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NEAPEL

Das Angebot an Nudeln erfreut  

sich großer Nachfrage
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Soweit die nüchternen Tatsachen, 

doch Neapel ist noch viel mehr: vor 

allem unglaublich intensiv, mitrei-

ßend, anstrengend, faszinierend 

und mit einem chaotischen Innen-

leben, das man als Besucher nur 

ansatzweise erahnt. 

Wer sich zum ersten Mal unvor-

eingenommen in die engen Gassen 

der Altstadt stürzt, kommt aus dem 

Staunen nicht mehr heraus und 

kann sich nur noch treiben lassen. 

Winzige Läden, Wohnungen ohne 

Tageslicht, Gassen und Häuser in 

allen Stadien der Verwahrlosung 

und dazwischen immer wieder 

wunderschöne Kirchen mit opulen-

ter Ausstattung, Meisterwerke der 

Baukunst. Unweigerlich wird man 

sich alsbald darüber wundern, was 

alles menschenmöglich ist, und dar-

über, dass Neapel dennoch eine 

Weltstadt ist. Es existiert eine tradi-

tionsreiche und sorgsam gepflegte 

Kultur, Museen von Weltruf wie das 

Museo Archeologico Nazionale 

oder das Museo Nazionale di Capo-

dimonte zeigen dies sehr eindrück-

lich. Die unglaubliche Altstadt ist 

nur eine Facette Neapels. Prunkvol-

le Bauwerke wie Castel Nuovo, Pa-

lazzo Reale, Teatro San Carlo, Galle-

ria Umberto oder Castel dell’Ovo 

lassen erahnen, dass die Stadt einst 

eine Metropole des Südens war. Der 

Blick vom Vomero zeigt die Zu-

kunft Neapels: Die Stadt breitet sich 

hemmungslos in alle Richtungen 

aus, Viertel mit Banken, Hotel- und 

Bürobauten kosmopolitischen Zu-

schnitts sind entstanden, aber auch 

dicht gedrängte Schlafstädte.

CAMPANIA ARTECARD 

Die Campania Artecard schließt neben ver-

günstigtem Museumseintritt z. T. die kos-

tenfreie Benutzung der öffentlichen Ver-

kehrsmittel ein. Es gibt sie für Neapel 

(3 Tage) und die gesamte Region (3 und 

7 Tage). Infos www.campaniartecard.it.

Mit knapp 1 Mio. Einwohnern ist die Hauptstadt 
Kampaniens drittgrößte Stadt Italiens. In traum-
hafter Lage am Golf, mit uralter Geschichte zu Fü-
ßen des Vesuvs ist ihr historisches Zen trum 
UNESCO-Weltkulturerbe. 

Neapel

Freundlicher Wächter vor der Basilica San 

Fran ces co di Paola



50 | TOUREN & SEHENSWERTES

UNTERWEGS IN NEAPEL

VON DER SPACCANAPOLI 
ZU DEN MUSEEN

VERLAUF: Via Toledo > Spaccanapoli > 

Via dei Tribunali > Dom San  Gennaro 

> Piazza Bellini > Museo Archeologico 

Nazionale > Museo Nazionale di Ca-

podimonte

KARTE: Seite 52

DAUER: 1 Tag

PRAKTISCHE HINWEISE:

 • Für diesen langen Stadtspazier-

gang brauchen Sie bequeme Schu-

he und gutes Stehvermögen. 

 • In den beiden schönsten Museen 

Neapels kann man problemlos 

 einen ganzen Tag verbringen.

 • Im Gedränge der Altstadtgassen 

sollte man gut auf seine Handta-

sche achten und teuren Schmuck 

am besten im Hotel lassen.

TOUR-START: SANT’ANNA DEI 
 LOMBARDI 1  e3

Der Spaziergang beginnt an der Via 

Toledo, der wichtigsten Einkaufs-

straße Neapels. Gleich in der Nähe 

steht die Renaissancekirche Sant’ 

Anna dei Lombardi, die wegen der 

Fülle ihrer Skulpturen und Gemälde 

wie ein Museum behandelt wird. 

Beeindruckend sind die »Bewei-

nung Christi« mit acht lebensgro-

ßen Terrakottafiguren sowie die 

perspektivischen Holzintarsien in 

der Sakristei (Piazza Monteoliveto 

4, Kirche Mo–Fr 8.30–19, Sa 9–13, 

So 8–13 und 15–19, Sakristei Mo bis 

Sa 9.30–18.30 Uhr).

SPACCANAPOLI  d3—e/f2

Etwa auf halber Höhe der Via 
 Toledo zweigt rechts eine schmale 
Straßenschlucht ab, die in Neapel 
Spaccanapoli genannt wird. Auf 
dem Stadtplan trägt sie andere Na-
men (hinter ein ander Via P. Scura, 
Via Maddaloni, Via B. Croce, Via S. 
Biagio dei Librai, Via Vicaria Vec-
chia). Die Bezeichnung Spaccana-

poli (»spaltet Neapel«) ist treffend, 
denn die Straße zerschneidet die 
Altstadt in ihrer ganzen west-östli-
chen Länge. Sie entspricht der unte-
ren Hauptquerstraße (Decumanus) 

der griechisch-römischen Stadt Ne-
apolis. Mit der pa ral lel verlaufenden 
Via dei Tribunali (ebenfalls ein anti-
ker Decumanus) ist sie eine der cha-
otischsten und erstaunlichsten Stra-
ßen nicht nur Neapels. Überlassen 
Sie sich dem Sog dieser Straße, die 
auch von einigen beachtlichen Kir-
chen gesäumt wird. > mehr S. 14 Punkt 

14  und S. 16 Punkt 28  

SANTA CHIARA 2  e2

Gleich hinter der Abzweigung von 
der Via Toledo steht die gotische 
Kirche Santa Chiara. Schon beim 
Eintritt strahlt der gotische Kir-
chenraum eine feierliche Wirkung 
aus. Er ist die Grabstätte der Kö-
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nigsfamilie von Anjou, die Neapel 

im 13. Jh. beherrschte. In beinahe 
jeder Seitenkapelle liegt ein Famili-
enmitglieder in einem kostbaren 
gotischen Sarkophag. Die wichtigs-
ten Grabdenkmäler aber sind die 
von König Robert dem Weisen und 
seinen engsten Angehörigen. Das 
Grabmal König Roberts – er ist der 
Begründer der ab 1310 entstande-
nen Kirche – ist besonders prächtig 
(Via S. Chiara 49, tgl. 7.30–13 und 
16.30–20 Uhr).

Von einer kleinen Seitenstraße 
links neben der Kirche hat man Zu-
tritt zum Majolikakreuzgang. Er 
gehört zum Bezauberndsten, was 
Neapel zu bieten hat. Den stillen 
grünen Garten des Kreuzgangs um-
geben niedrige Mäuerchen mit Sitz-
bänken und Säulen, die mit bunten 
Majoliken verkleidet sind. Eine Fül-
le spätbarocker Miniaturmalereien 
ist darauf verewigt: Landschaften, 
Pulcinella- sowie Jagd-, Fischerei-, 

Spiel- und Tanzszenen (Mo–Sa 
9.30–17.30, So 10–14.30 Uhr).

PIAZZA DEL GESÙ  e2

An der Piazza del Gesù erhebt sich 
die Kirche Gesù Nuovo aus dem 
16. Jh. Hinter der trutzigen Dia-
mantquaderfassade verbirgt sich im 
Innern barocke Pracht. Inmitten 
der Piazza ragt die Guglia dell’Im-

macolata empor. Die Rokoko-Ma-
riensäule ist ein Wahrzeichen der 
Stadt. Von hier aus blickt man die 
fast 2 km  lange Spaccanapoli hin-
unter, die Straße der Händler, die 
sich in Zunftgruppen zusammenge-
schart haben: Silberschmiede, Krip-
penmacher, Buchhändler …

CAPPELLA SANSEVERO 3  e2

Die 1590 entstandene Grabkapelle 
der Familie Sagro-Sansevero, heute 
ein Museum, birgt höchst merk-
würdige Werke, bei denen angeblich 
der alchemistisch tätige Prinz San-

Der bezaubernde Majolikakreuzgang von Santa Chiara
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L E G E ND E

TOUREN IN NEAPEL

TOUR 1  

VON DER SPACCANAPOLI  

ZU DEN MUSEEN

1 Sant‘Anna dei Lombardi

2 Santa Chiara

3 Cappella Sansevero

4 San Gregorio Armeno

5 Monte di Pietà

6 Porta Capuana

7 Dom San Gennaro

8 San Lorenzo Maggiore

9 Napoli sotterranea

10 Piazza Bellini

11 Museo Archeologico Nazionale

12 Museo Nazionale di Capodimonte

13 Catacombe di San Gennaro

TOUR 2  

VOM CASTEL NUOVO  

ZUM CASTEL DELL’OVO

14 Castel Nuovo

15 Palazzo Reale

16 Teatro San Carlo

17 Galleria Umberto I

18 Castel Sant‘Elmo

19 Certosa di San Martino

20 Villa Floridiana

21 Villa Comunale

22 Stazione Zoologica Anton Dohrn

23 Castel dell‘Ovo
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severo die Hand im Spiel gehabt 

haben soll. Von den barocken Mar-

morstatuen ist der in der Mitte des 

Raumes liegende »Cristo velato« am 

erstaunlichsten: Ein marmorner 

Schleier, so durchsichtig wie Musse-

lin, bedeckt die Statue, die der Bild-

hauer Giu sep pe Sammartino ge-

schaffen hat. Eine Wendeltreppe 

führt in den Keller der  Kapelle mit 

zwei ungewöhnlichen Figuren: die 

nur aus versteinertem Adernge-

flecht bestehenden Gestalten eines 

Mannes und einer schwangeren 

Frau, in deren Bauch der Kopf des 

Kindes zu erkennen ist (Via F. De 

Sanctis 19, Mi–Mo 9–19 Uhr, Ein-

tritt 7 €, erm. 5 €). 

VIA SAN GREGORIO  
ARMENO 1   f2
Von der im 18. und 19. Jh. blühen-

den Krippenindustrie Neapels sind 

heute noch ein Dutzend Werkstät-

ten in der Via San Gregorio Armeno 

(die zur Kirche San Gregorio Arme-

no führt) geblieben. Zu den volks-

tümlichen pastori – alle Krippenfi-

guren heißen Hirten – aus Ton und 

Gips haben sich inzwischen Figuren 

des Fußballgottes Diego Maradona, 

der den SSC Napoli zu seinen größ-

ten Erfolgen führte, und des Exbür-

germeisters Bassolino gesellt. Der 

Verkauf läuft das ganze Jahr, aber 

am stimmungsvollsten sind die Wo-

chen vor Weihnachten.

Ungemein prachtvoll ist der In-

nenraum der Barockkirche San 

Gregorio Armeno 4 ausgestattet.

Das sog. Paradies auf Erden wirkt 

auch heute  immer noch atemberau-

bend. Das Gotteshaus gehört zu ei-

nem Benediktinerinnenkloster, in 

dem einst Neapels Adelsfamilien 

ihre Töchter unterbrachten (Via San 

Gregorio Armeno 1, Mo–Fr 9–12, 

Sa/So bis 13 Uhr).

Die Anfänge Neapels liegen im Mythischen: In griechischer Vorzeit — so eine 

Legende — stürzte sich die Sirene Parthenope, da sie Odysseus nicht hatte 

bezwingen können, aus Verzweiflung ins Meer. Wo heute das Castell dell’Ovo 

aufragt, errichteten griechische Siedler aus Rhodos der hier an Land gespül-

ten Halbgöttin einen Altar. Neapels gesicherte Geschichte beginnt mit der 

cumäischen Gründung der Neapolis (»Neue Stadt«) im 6. Jh. v. Chr., die an 

der Stelle der heutigen Altstadt entstand. Im 4. Jh. v. Chr. mussten sich die 

Griechen der Übermacht der Römer ergeben. Nach der Herrschaft der Byzan-

tiner erklärte 763 Stephan II. die Stadt zum Herzogtum, das bis 1139 bestand 

und Neapel seine Blütezeit bescherte. Es unterstand in den folgenden Jahr-

hunderten verschiedenen Herrscherhäusern. Im 17. Jh. suchten Hungersnot, 

Vesuvausbruch, Bürgerkrieg, Pestepidemie und Erdbeben Neapel heim. Bis 

1861 zählten die Bourbonen das »Königreich beider Sizilien« zu ihrem Macht-

bereich. Mit der Einigung Italiens endete Neapels Schicksal als spanische 

Provinz. 

NEAPELS ANFÄNGE UND SCHICKSALSJAHRE
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MONTE DI PIETÀ 5   f2
Rings um die Pfandleihanstalt ha-

ben sich Gold- und Silberschmiede 

niedergelassen. Hier kann man 

güns  tig Schmuck erstehen. Die 

Auslagen sind gespickt mit silber-

nen Miniaturkörperteilen: De vo-

tionalien, die nach überstandener 

Krankheit oder Operation dem 

Lieblingsheiligen verehrt werden.

PORTA CAPUANA 6  g1

Hinter der Via Duomo führt die 

Spaccanapoli etwa 200 m durch das 

kleine, sehr volksnahe Forcella-

Viertel bis zur Via Pietro Colletta. 

Folgt man dieser, kommt man zum 

Castel Capuano und zur Porta Ca-

puana, die als eines der schönsten 

Stadttore Italiens gilt. Die klassisch-

elegante Torverkleidung an der Au-

ßenseite zwischen den beiden 

wuchtigen Wehrtürmen ist ein 

Werk des Baumeisters Giuliano da 

Maiano.

DUOMO SAN GENNARO 7  f1
Parallel zur Spaccanapoli führt die 

Via dei Tribunali zurück. Man ge-

langt zur nahen Via del Duomo mit 

dem Dom San Gennaro. Er ist das 

wichtigste Gotteshaus Neapels. Im 

19. Jh. wurde seine Fassade voll-

ständig restauriert. In der Mitte des 

rechten Seitenschiffs liegt die Cap-

pella di San Gennaro: In der 

pracht voll barock ausgestatteten Sei-

 ten kapelle vollzieht sich alljährlich 

das »Blutwunder«, bei dem sich das 

in zwei kristallenen Phiolen aufbe-

wahrte Blut des hl. Gennaro, des 

obersten Schutzpatrons Neapels, 

verflüssigt. > mehr S. 12 Punkt 4  

Dem Dom angegliedert ist das 

älteste Gotteshaus Neapels, die Ba-

silica di Santa Restituta. Ein 

Kleinod ist das dahinter liegende 

Baptisterium, das frühchristliche 

Mosaiken aus dem 4. Jh. und ein an-

tikes Taufbecken bewahrt (Via Du-

omo 147, Mo–Sa 8.30–13.30 und 

14.30–19.30, So 8–13 und 16.30 bis 

19.30 Uhr). 

MADRE NAPOLI  f1
Hinter dem Baptisterium des Doms 

zeigt das Museum Madre (Museo 

d’Arte Contemporanea Donna Re-

gina) hoch karätige zeitgenössische 

Kunst (Via Settembrini 79, www.

madrenapoli.it, Mi–Mo 10–19.30, 

So bis 20 Uhr).

SAN LORENZO  
 MAGGIORE 8  f2

Zurück am Dom, führt von hier die 

belebte und volkstümliche Via dei 

Tribunali mit ihren Marktständen 

zur Piazza Dante. Linker Hand liegt 

die schöns te gotische Kirche der 

Stadt, San Lorenzo Maggiore: reine 

provenzalische Gotik in gelbem 

Tuffstein. Im Kreuzgang ist der Ein-

gang zum Complesso Archeologi-

co, wo man unter dem heutigen 

Straßenniveau über den antiken 

Marktplatz läuft (Piaz za San Gaeta-

no 316).

NAPOLI  
SOTTERRANEA 9 2   f2

Blaue Flaggen in der Via dei Tribu-

nali weisen auf das unterirdische 

Neapel hin. Eine Treppe führt 30 m 

tief unter die Erde. Griechen und 

Römer legten hier Aquädukte zur 
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